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Gescheiterte feindliche
große Angriffsunternehmungen!
w * T.-B. Großes Hanptqumrtier, 29. Juni . (AmÄich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Nördlich der Lys sind heftigstem Ferrer Infanterie-
nngreffe der Engländer  gefolgt . Dreimaliger  An¬
sturm gegen Merris  brach unter schweren  Verlusten
zusammen.  In der Mitte des Kampffeldcs drang der
Feind in Bieux - B erqnin  ein . Gegenstoß der Bereit¬
schaften brachte ihn dort zum Stehen  und warf ihn über
den Westrand  des Dorfes zurück. Nördlich von Mer-
ville  schotterte der feindliche Angriff in unseriem Feuer.

An der Lbvigen Front flaute die lebhafte nächtliche
Artillerietätigkeit in den Morgenstunden ab. Südwestlich von
Buquoy  Nnrrden stärkere Borsstöße, mehrfache Erkundungs,
abtailmlgen des Feindes abgewicsen.

Heeresgruppe Deutscher Kroupriuz.
Südlich der Ais ne griff der Franzose nach starker

Feuerwirkung an. Boi Anrblcny wurde er nach hartem Kampf
abgewiese «. über Cutry  hinaus gewann er Boden.
Unser Gegenstoß  warf ihn auf die Höhen beiderseits des
OrteS zurück.  Verfnche des Feindes, unter Einsatz von
Panzerkraftwage », den Angriff seiner Infanterie
werter vorzutragen scheiterten.  Im Wald von
V i l l e r S - C o t t e r e t s stießen wir dem weichenden Feind
bis in ftzine Ausgangsstellungen  nach und machten
Gefangene.

In der Luft  erlitt der Feind eine schwere Nieder¬
lage.  19 feindliche Flugzeuge wurden ajbgefchossen. Leut¬
nant Udrt  errang seinen 35., Leutnant Löwenhardt
seinen 30. Luftsieg.

Südwestlich von Reims wurden bei «inor kleinen Unter,
nehmung 2b Italiener gefangrn.

Der Erste Generalanartiermeister: Ludlnborff.
*

vieSchwieriglreiten des französischen ttabinetts.
Br. Genf, 29. Juni . (Gig. Drahtbericht. zb.) Die

taglrch schwieriger werdende Lage des Kabinetts
Elemenceau  bringt es mit sich, daß die Kandida¬
turen für die Nachfolge bereits offen in den Wandel¬
gangen der Kammer ausgestellt werden . Die Linie der
Kammer und alle einem Verstandigungsfrieden geneig¬
ten Abgeordneten begünstigen eine Kombination
Irlands , der schon längst seinen kriegsbetzerische.i
chauvinistischen Standpunkt aufqegeben hat, während
alle nationalistischen Elemente ein Ministerium Barthou
vorziehen . Es ist natürlich daß Poincar6  unbe-
dingt für eine Kombinatton Mrthou ist. In den Wan-
delgängen der Kammer herrscht die einstimmige Mei-
nung vor . daß Clemenceau bei den nächsten militäri¬
schen Mißerfolgen demissionieren muß und daß Poin-
carch gestützt von allen reaktionären Elementen ein
Ministerium Barthou ernennt , daß sich die Kammer
vertagen uiid eine öffentliche Militärdiktatur errichten
will . Allgemein befürchtet man , daß es dann zu bluti¬
gen Unruhen kommen könnte, da das ständig tagende
Komitee der Pariser Abgeordneten sowie der Pariser
Gemeinderat sich immer mehr denn je als Negierung
aufspielen.

Ver letzte Sliegerangrlff cruf Paris.
W. T.-B. Paris , 29. Juni . (Drahtbericht. HanaZ.»

Wahrend des Flngzeugangriffs in der vergangenen Nacht
wurden 11 Personen getötet und 14 verwundet.

zogen sich dre femdlichen Zerstörer mit hoher Fahrt zu-
liick, indem ste sich durch E i n n e b e l n der Sicht ent-
zogem Es wurden Treffer auf dem Führerschiff
und einem der feindlichen Zerstörer beobachtet. Unsere
>igenen Boote sind o h n e V e r l u st e und Beschädigun-
gen emgekaufen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oie englische Krbeiterbonferenz.
W. Juni . (Reuter.) Nach der Wiedec-

alchnahme.der Sitzung wurde eine Rvso-Sutioin nach kurzer
DlEstum angenommen, daß der von der Regierung orgch.
msrerte l " 8^« le Wiederaufbau  sich nicht mit einer
rftî eiehyebung begnügen-dürste, sondern der allmähliche
ttufbau einer neuen sozialen Ordnung  fein müßte,
die sich auf eine gut durchgeführte Kooperation  in der

r o du kt  i on  und Ver te  i lu  n g begründe. Ferner wurde
ern AmMdememt, das besagt, daß -eine Vermehrung der Pro-
duktiom durch die So z i al i s i e r ung der In du st ri e er-
reicht werden muffe, mit 1285 000 gegen 843 000 Stimmen
angenommen. Nachdem -der Vorsitzende die auslländischen
Sozmlisien begrüßt hatte, erWrt -e Re-na-udel, daß die frvn-
zailichem Mehrheitssogialisten der Konferenz versicherten, daß
die französischen Arbeiter den Krieg fortzu-
fuhren  beabsichtigten, bis der Feind aus Frankreich he r-
ausgedrangt und Belgien  wi -edevhergestellt sei.

Eine Reöe Kerensfsis.
B-B. London, 27. Juni . Nach einer Neutermeldunq

wies tt, einer Ansprache an die Avbeiterkonferenz Keren-ski
darauf hm, daß Rußland zw e i I a h r e lang eine l ä n ge r e
iyr oTt1 als alle Verbündeten gehalten habe und daß Ruß.
.and -noch heute aus tausend Wunden Mute. Die russischen
Aibeiter und zugleich die anderen Klassen protestierten gegen
die Tyrannei, die wieder über Rußland herrsche. In Mos¬
kau hätten die Arbeiter kürzlich eine Eutschlietzurdg angenom-
men, m -der die Beseitigung dieser Tyrannei und die Wieder¬
herstellung demakrattscher Einrichtungen gefordert werden
£u  meinem Erstaunen, sagte Kerenski, Haliten sogar einige
sehr ernste -europäische Politiker ein Regime für demokratisch,
das die konstituierende Versammlung auSeinandergetri-elben,
-die Redefteiheit beseitigt, das Leben zu einer leichten Beute
jener rotem Gardisten gemacht, sogar die Wahlsreihei-t in den
Arveiterraten vernitttet und alle Jnstttutianen der Selbst-
Vvvwo-Iilung adgeschafft hat, die auf dem .allgemeinen
Stimmrecht 'beruhten . Nach Renaudel sprachen Albert
Thomas -und -Einile Ban-dervelde und Branting. Bandervelilae
berichtete, die belgischen Sozialisten in den besetzten Gebieten
seier: bereit, an einer intern2tionale-n Konferenz teilzuneh-
inen, aber nur unter der Bedingung, daß diejenigen die -die
Grundsätze des Jmtiernationalismus verraten hätten, dort
nicht vertteten wären. Branting äußerte, es sei ein großer
Fehler, daß man Troelstras Kommen verhindert habe.

Canove anges-etzter feinMcher Vorstoß wurde
durch Abteilungen des Infanterie -Regiments 72 bluttg abge-wrelsen.

?ln dxr Piavefromt  wurde ein neuerlicher Übergangs«
bsttuch-der Italiener -bei Fvfsalta vereitelt. Die Piave führt
anhaltend Hochwasser.

Der Chef des Generatstabs.

Ein nochmaliger versuch mit einem
Kabinett Seibler.

W. T.-B. Wien, 28. Juni . Die „Wiener Zeitung" bringt
nachstcheudes Merhöchstes Handschreiben: „Lieber Ritter
oa Wiewohl der in meinem Handschreiben vom
■t'  V URj b- 2- vorbehaltene Versuch, die Schwierigkeiten zu
noerbrucken. welche mein österreichisches Ministerium zu
seiner.^ ^misgon veranlaßt haben, bisher noch nicht zu dem
geil-unscbtcn Erfolg gefiihct hat. finde ich mich dennoch be¬
im̂ '"!- . Demission nicht anzunehmen,  und hat das
Ministerium demnach weiter im Amte zu verbleiben. Da es
aber anderseits mein fester Wille ist, keine Unterbrechung in
£.er  5 '"E "tauschen Regicrungsform einlreten zu lassen,
smde ,ch mich bestimmt, den Reichsrat zur Wiederaufnahme
ferner Tätigkeit fiir den 16. Juli d. I . cir'znberufen.Karl  m. p.

Die deutschen Sozialdemokraten als Retter in der
Budget frage?

W. T.-B. Wien, 28. Juni . (Wiener Korrefp.-Bureau.)
Rach dem Abschluß der Verhandlungen des AckerbauministerS
Grafen Sylva-Tarouca wird nunmehr die Entscheidung
der Krone  als bevorstehend angesehen. Die Blätter geben
Gerüchte wieder, nach denen die Entscheidung dahin lauten
imrfie, daß der Kaiser das Rücktrittsgesuch des Kabinetts
Ssrdler abschlägig  bescheiden und den Ministerpräsidenten
ntr -l eV- Fortführung  der Geschäfte betrauen würde.
Gleichzeitig soll der Auftrag an die Regierung ergehen, die
Einberufung des Reichsrats  zu veranlassen und
im Wege neuer Verhandlungenzu erwirken, daß ein die
Staats-Notwendigkeitenumfassendes Arbeitspropramm in
einer kurzen Sommertagung erledigt werde. Die d eu t -
schen Sozialdemokraten  sollen bestimmt werden,
tur das Aiidgetprovisocium einzutreten und der Absttmmung
über die Kriegskredite fernzubleibrn. Me Polen  sollen
Veranlaßt werden, sich von allen Abstimmungen über Regie¬
rungsvorlagen fern zu halten.  Unter diesen Umständen
Ware die Mehrheit gegeben -rnd em glatter Verlauf d-r
Seffion sichergestellr. Die Verhandlungen mit den Polen, die
Graf Sylva-Tarouca heute nachmittag wieder ausnimmt,
ü'llen auf der Grundlage gefühtt werden, daß an Stelle des
Generals Grafen Huhn  der Z i vi I sta t th  a l t e r in
Gauzren treten soll und daß gewisse wirtschaftliche Forde-
rungen der Polen in Galizien erfüllt werden. Die Polen
verhalten sich jedoch, wie die Blätter melden, diesen Zuge-
itandnissen gegenüber ablehnend.

Die Ndmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin, 28. Juni. (Amtlich.) Im Sperr-

gebiet des westlichen Miüelmeeres versenkten unsere
U-Boote vier Dampfer und einen Segler von rund

21000 Bruttoregistertnnnrn.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

vovpoftengefechte in der Luft und zur See
vor Dstende.

, W. T.-B. Berlin, 28. Juni. (Amtlich.) Am 27. Juni
griff Rne unserer Marine-Jagdketten unter Führung
des Leutnants d. R. Osterkamp guer ab der flandrisch ^
Küste ein stark von Einsitzern gesichertes feindliches
Bombengeschwader  an . Im Verlause des
Kampfes , in dem alle feindlichen Flugzeuge — ungefähr
20 — emgrrffen, gelang es unserer Kette, die nur aus
4 Flugzeugen bestand, 4 feindliche Flugzeuge ab zu-
schießen.  Leutnant Osterkamp errang fernen 18. Luft-
feE UßnICQt .3 ,enfe§  war an den: Crfclg mit zwei
Abschüssen beteiligt.

Am Abend des 27. Juni gerieten Teile unserer
Torpedobootsstreitkräfte  Flanderns ans
eurer Pattouillenfahrt vor Ostende in ein Gefecht mit
Mllschen Zerstörern  unter Führung eines Zer-
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Unbestätigte Umsturzgerüchte aus Moskau.
Kopenhagen , 29. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die dänische Regierung gab ein vom Petersburger
Telegraphenblatt verbreitetes Gerücht wieder , wonach
die Bolschewikiregierung gestürzt und
Mos . au von den Generalen Kornilow und
K a t e d in erobert  worden wäre . Großfürst
Niko .ar N r ^o l a j e w i t s ch soll zum Kaiser  ausae-
rufen worden fern. Lenin und Trotzky wären nach der
Murmankiiste gefluchtet. Die deutsche Heeresleitung
bat eine Bestattgung des Gerüchts bisher nicht erhalten.
Man weiß nur , daß in Petersburg die Lage am Mitt-
woch unverändert war . (Auch in B e r l i n ist an keiner
in Betracht kommende. Stellen das geringste von den

Kopenhagen verbreiteten Gerüchten bekannt. Die
Schristltg .)

40 Millionen Rubel englisches Geld für die
Gegenrevolution!

w -T ,®- Moskau , 28. Juni . Pressemeldungen zu-
folge machte Kommissar Nritzki in der Sitzung des Ar-
bertec- und Roten Armeerates folgende aufsehen-
erregende Mitteilung - Die Zeitung „Molwa " wird
durch englisches  Geld geleitet , in Archangel befindet
stch ein englisches Bureau , das mit den tschechischen
Kluppen und den rechten Sozialrevolutionären in Ver¬
bindung steht Gegenrevoliitionäre Parteien baben von
England 40 Millionen Rubel llnterstützung erhalten.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht ..
W. T.-B. Wien, 28. Juni . AmLich verlaufet: Jtt Jud i-'

carren , rm Arcobecken  und im Etschtal richtete der
Italiener sein wirkungslc-se§ Zerstörungsfeuer  b -S
weit hinter unsere Linien. Im Prestma-Raum scksiterten
melhrere feind-liche ErkundungSversuche an der Wachsamkeit
mr>s-erLr̂ BesahuAn  tbfer ve.neFi<rnitsch>en
frmü"  stanL ibet am 26. heLdervmütig behauptete Col bei
Ross  v, der westlich davon gelesene Monte de Val Bella so¬
wie der RAUM wesüich Asicgo-unter starkem anIHMenbsn
LwtWLie. und̂ MiULqjouer. Ein mtter LiefeZ

Dte deutschen Kriegsgefangenen
in Rumänien.

^ '."B-B. Berlin, 28. Juni . Schon bei der ersten Lesung
des Friedensvertrages mit Rumänien wurde im Reichstag

grausame . Behandlung  der kriegsgefcmgenen
-Oeut̂chen hin^ewiesen, von den>en viele gestorben  nnd>
viele dauernd an ihrer Gesundheit ge¬
schädigt  seien; man forderte allgemein, daß hierfür unter
allen Umständen eine ausreichende Sühne  eiittreten
müsse. Bei der Beratung des rechtspolittschen Zusatzvertrages
mn 27. Juni beschäftigte sich auch der HauptwuSschuß des
Reichstags eingehend mit dieser Frage. Miutsterialdirektor
Dr Kriege  führte dazu ans, daß die gegen die frühere
rumänische Regierung gerichteten Angriffe leider berech¬
tigt  waren und daß die Leiden unsecee Gefangenen in
Rumänien utü« allen Umständen bolle Sühne  ver¬
langten. Für eine solche Sühne sei aber bereits gesorgt. Die
deutsche Regierung sei mit der jetzigen rumänischen Regie¬
rung vollkommen darüber einig daß diese nach Arttkel 6 des
rechtspolitischen Zusatzvertrages verpflichtet sei, für alle
Folgen der schlechten Behandlung aufzukommen. Alle
Schäden, die auf schuldhaftes Handeln und Unterlassen der
rumänischen Organe während der Gefangenschaft oder auf
Abbeförderung der Gefangenen nach Rußland zurückzuführen
.eren, mühten erseht  werden; so wett die GesanM̂nen ge-
storben  seien , stehe ihren Hinterbliebenen Anspruch auf
volle Entschädigung  zu . Selbstverständlich sei aber
mit einem derartigen Schadensersatz das geschehene Un-
recht nicht  cyus der Welt geschafft; eS müsse vielmehr für
eine strenge Bestrafung  der Schuldigen gesorgt wer¬
den. Dieser Standpunkt werde von der rumänischen Regie¬
rung durchaus geteilt; sie habe eine Anzahl schuldiger Be¬
amten und Offiziere schon früber ihres Amtes entsetzt. Gegen
andere SchuLige sei bereits das Sttafverfahren eingeleitet
und durchgefuhrt worden. Auch wolle chie rumänische Regie-
rur.g in allen anderen ihr mitgetetlten Fällen strafrecht-
lrch  einschreiten und habe zu diesem Zweck eine besonder-
Kommission eingesetzt. Die von einzelnen Abgeordneten an-
geregte Auslieferung der Schuldigen  cm Deuffch-
tatb wurde nicht zum Ziele führen, da es sich um Straftaten
bandle, die von Ausländern im Ausland begangen seien und
hrtfigr ttt rtw ~trjc *T— v - . . . i - - - •
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zutreffenden Bvrau - setznngen verfolgt werden könnten. Im
übrigen seren die Zahlen,  die hinsichtlich unserer Ge¬
fangenen teilweise in der Öffentlichkeit genannt würden, er-
hellich übertrieben . Insgesamt seien zwischen 4000 und
4500 deutsche Soldaten in rumänische Gefangenschaft geraten,
wovon etwa 1000 gestorben  und etwa 1500 an ihrer Ge¬
sundheit geschädigt seien. Viele Todesfälle feien auf an»
steckende Krankheiten  zurückzufühen , deiten auch die
rumänische Bevölkerung in der Mol^ m und Angehörige der
rumänischen Armee in großer Zahl zum Opfer gefallen seien.
Die Gefangenen oder ihre Hinterbliebenen müßten nach dem
Zusatzvertrag ihre Entschädigungsansprüche an sich vor einer
im Artikel 7 vorgesehenen internationalen Kommission geltend
machen; die Regierung wolle ihnen indes die damit verbun¬
denen Weiterungen und Mühen abnehmen  und für die
«etriliyteu Anwälte  bestellen, die alle erforderlichen Unter,
lagen sammeln und die Ansprüche vor der Kommission ver¬
treten würbe« . Vielleicht ließe fick auch eine Pauscha¬
lierung  der gesamten Entschädigungsansprüche erreichen.
Selbstverständlich sollten durch die rumänischerseits zu
zahlenden Entschädigungen nicbt etwa die den Gefangenen
oder ihren Hinterbliebenen zustehenden Rechtsansprüche gegen
den Re ' chrfirkuS  abgezogen werden : diese blieben viel¬
mehr in vollem Umfang bestehen.

Abg. Dr . Pfleger (Ztc .) hätte gewünscht, daß di«
richtigen Zahle » über die kriegSqefangenen Deutschen in
Rumänien eher  veröffentlicht worden wären , da in der
Öffentlichkeit wesentlich höhere Zahlen genannt worden seien.
Die Bestimmungen über die Entschädigung der Verletzten und
Hinterbliebenen und der Kriegsgefangenen wie auch zur Be¬
ruhigung der Stimmung in der Armee müßten bekannt-
gegeben werben. Bei der Verteilung der Entschädigungs¬
summe müßten vor allem die Fälle berücksichtigt werden, wo
besonders Familienväier  durch die schlechte Behand¬
lung in der rumänischen Gefangenschaft den Tod oder eine
Beschädigung erlitten.

Abg. v. Graefe (kons .) hält die öffentliche  Be¬
handlung der Frage einer Sühne und Entschädigung für die
Mißhandlungen unserer Gefangenen für dringend ge¬
beten,  sowohl im Interesse der Beruhigung der großen Er¬
regung im deutschen Volke wir aucb zur Warnung  cm die
übrigen Ententevölker . Gewisse Zweifel hege er freilich, ob
der Wortlaut der Vertragsbestimmungen genüge, um die
volle Durchfübrung , namentlich dir Bestrafung der Schul¬
digen, durch die rumänischen Gerichte absolut zu sichern, so¬
fern nicht bestimmte Zusagen seitens der rumänischen Regie¬
rung versiegen.

Abg. Erzbergrr (Ztr .) weist auf die große Schwierig¬
kitt hin, di« brtrin oestünde, daß zur Begründung .der Ent¬
schädigungsansprüche in jedem einzelnen Falle daS Verschulden
rumäuffcher Organe :iachgcm>' -sen werden müsse. Diel bess.w
fei er , wenn die rumänische Regierimg eine Pauschal¬
summe  zahle , woraus denn von deutscher Seite die Ent-
schadignrg gezahlt würde.

Oberst F r a n s t i  i hebt hervor, daß ein Teil der
Schädigungen der Kriegsgefangenen wohl auch die Folge der
mangelnden Fürsorge bei dem übereilten Rückzug
dor Rumänen gewesen sei, wie denn auch damals diese selbst
durch Seuchen große Verluste erlitten hätten . Allerdings
feien auch Fälle von Grausamkeit und schlechter Behandlung
vorgekommen. Als dies« Fälle bekannt wurden , habe das
Krieptministerium sofort zuverlässige neutrale  Delegierte
nach Rumänien zur Untersuchung gesandt, deren Forderungen
die rumänische Regierung im großen and ganzen entgegen¬
kommend behandele habe. So habe sie auf Verlangen der
Delegierten bte Kommandanten von Lagern , in denen Greuel
vorgekommen waren , abgesetzt und bestraft. Die Zahl der
kriegSgrstmgenen Deutschen in Rumänien lasse sich zurzeit
noch nicht genau feststellen. Dte Angaben schwankten. Die
höchste Zahl , die uns mitgeteilt sei, betrage 4300. Eine Kom-
«issien aus deutschen und rumänischen Offizieren sei jetzt
dabei , festzustellen, wie viel Kriegsgefangene wir in Rumä¬
nien gehabt hätten und ob noch etwa irgendwo in dir
Moldau  Kriegsgefangene zurückgehalten würden. Lokal-
verehre vom Roten Kreuz sollten eine Veröffentlichung er»
lassen. daß alle Familienmitglieder von Heeresangehörigen,
di« in Rumänien in Kriegsgefangenschaft geraten seien, stch
melden sollte« .

Abg. Warmuth (D . Fr .) bezweifelt, daß die rumäni¬
schen Gerichte die Schuldigen genügend bestoare.a würden.
Man hätte eine besondere Bestimmung in den Verrrag auf-
»chmen sollen, weiche uns selbst zur Aburteilung der Schul¬
dige« berechtige. _

Die türkisch-kaukasischen Verhandlungen.
W . T.-B. Kvustautiuapcl , 27. Juni . Die Delegier,

ten der Republik Daghestan, darunter der Minister des
Äußern Haidor Babanow . ferner der Republik Aser-
beidschan mit dem Präsidenten der Nationalversamm¬
lung Resulsade an der Spitze sowie der Rest der armeni¬
schen Mgemdneten der Krim sind hier anpekommen.
Die hier anwesenden Abgeordneten der Krim besuchten
gestern die Chefs der diplomatischen Mission der Der-
hündeten.

Aus Kunst und Leben.
* München er „Friedrich-Kliffe Woche"'. Mit der Grfftanf-

fWnmy tu DeuHchllamL, des großen DhorwerSS J&eamr:*
Geist", für Soli , Chor, großes Orchester und OrgÄ , hat die
Kksse-Woche ihre« Höthepuickt und WMuß gefunken . Dem
mystisch« , Gedicht Mrnckxrrts, welches die Geburt und die
alles besiegende Herrschaft der Sanne schildert, hat der
Meister auf geniale ffieij« in Tönen Leven eingehaucht. Die
Themen «wd Leitmotive find prägnant und ausdrucksvoll
burchgef̂ hrt . Die Chöre find farlbenveich und schwungvoll,
voller Wärme «nd GefüMinnigffeit . Vor allem gebührt un¬
ser Dank Herrn Weneralmuisildireckt« Bruno Walter,  der
ir unermeödkicher Hingabe und ArdeitSfreudi ^ eit mit
fetnfftem künstterifch« , Erfassen daS so schwierige Werk dom
großen ErftSg entgegewführte, und sein t-efflicheS Orchester
im teflesten Piano wie in idem elecuewtar wirkenden
Fortissimo stet» sicher m der Hand hatte . Bon dm Solisten
-mchnete sich vor allem Fritz Brokers » «  aus , dam d'«
Damen Gretcl Slickgold,  DcSia Reinhardt,  Luise
Willer  und die Herren Otto Woks  uttd Nfrod
Stephanie  würdig zur Seite standen. Die still uüd an¬
dächtig kceuschonden Zuhörer folgten den sechs Setten dos
Werkes mit gespanntester AusmeicksavEeit und brachen am
Schluß in nicht «mdeiuvolteodeu Jubel aus . Nur langsam und

_ Mirsb «v§rrrr (Tofiblaii.  _
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Ludenbsrff -Spende hat , trotzdem sie vom
Wetter nicht begünstigt war , auch der letzte Scmckitag
-um großem Teil verrohtet «, ein befriedigendes Er¬
gebnis gehabt , was in erster Linie 'öen Zeichnungen,
weniger den Sammlungen , die in der Hauptsache aus
die Straße cmyowiesan waren , zuAuschrerbenist. Nach ober¬
flächlicher Schätzung beläuft sich die Spende jetzt auf
400000 Mark.  Die Sammlung wird jedoch noch fortge¬
setzt, namentlich ist noch weitier Gelegenheit gebvten, das un¬
seren tapferem Kriegern , die für uns gMutet und gelitten
haben, gewidmete «Me Werk durch Zeichnungen bei allen
Bankhäusern zu unterstützen. Bemerkenswert ist noch, daß der
Belauf von Karten , Blumen , Abzeichen nstv. an dem Stand
in der WillMnistvatze die Summe vom 25 000 M. srgöbem hat.
DaS Ergebnis der Büchsensammluny ist noch nicht sestgestellt,
da dies bei der großen Zahl der Büchsen viel Zeit erfordert.

— KriegSbefchädigtenfürsorge. Der bisher dem Roten
Kreuz abgeschlosseneOrtsausschuß für KriegSbefthädigtenfür-
sovge wird ab 2. Juli vom Magistra t̂ der Stadt Wies¬
baden übernommen.  Die Bureauräume befinden stch
von diesem Tag on im KciogSwehlfahrtSam't Rhein¬
straß  e S 6. Die neue Stell « betitelt sich „Kriegsbeschädigten,
sürsorge, Ortsausschuß Wiesbaden , anMiche Fürsorgestelle
für Kriegsbeschädigte und deren Angehörigen". Die Tätigkeit
der Fnrsorgestelle erstreckt sich genau so wie bisher auf die
Dsrussberotunig , Beratung in Militär -, Kranken- und Jnva-
lidem-Rentenangrleyetcherje -n für alle Kriegsbeschädigten, die
in Wiesbaden beheimatet oder in einem Wiesbadener Laza¬
rett untevgcbracht sind. Ferner auf alle für die Kriegs¬
beschädigten und deren Familie «rftrdeilich werdendem Für-
sovgcmaßnechmen usw. Die Kriegsbeschädigten werden gut
tun , wenn sie die Fürscrgelstelle so früh trfe möglich aussuchen,
damit die für ihre Zukunft notwendig werdenden Maßnahmen
rechtzeitig in die Wege geleitet werden können. Die Ge-
schäftSstelle ist für den ständigen Verkehr geöffnet jeden Vor¬
mittag ten 10 bis 12 Uhr. Dringende Fälle finden , wenn
vorherige Benachrichtigung erfolgt , auch in den NachmittagS-
disnftstunden ihre Erledigung.

— Die interessante Ausstellung „Unsere Wiesbadener
Feldgrauen im Weltkrieg" im Festsaal dos Rathauses auS An¬
laß der Luden>dvrff-Speude wird auf vielseitigen Wunsch bis
,5 . Juli verlängert . Sie ist in sehr interessanter und künst¬
lerischer Weise ausgestattet und bietet in ihrer Gesamthert
viel Reizvolles und SchenSwertsS . so daß niemand versäumen
sollte, He zu besuchen. BesichtigunySzeit von 9 bis 1 Uhr vor¬
mittags und von 3 bis 7 Uhr nachmittags.

— BrennspitzituS für Mnderbemittelte . Am Dkontag
urt4>Dienstag nächster Woü>e erfolgt die Martenausgabe für
die Monate Juli und August. Don Berechtigten können dies¬
mal in besonders begründetem Fällen 2 Maschen zugewiesen
worden

— Postscheckverkchr. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
tkjfr die Briefe der PostschelKumdem an das Postscheckamt nur
dann portofrei sind, .wenn die Postscheckkunden die vorgeschrie-
bonen gelben  Briefumschläge benutzen. Werden ander«
BriefiimsckWge verwendet, so unterliegen hie Sendungen dem
gewöhnlichen Briefporto.

— Ein gutes Hafeujohr in Dicht! Don dem: guten März-
Wetter begünstigt , haben die Hasen zum Teil schon Anfang
dieses Monats ihre Jungen abgesetzt. Da die Felder und
Wiesen gute Nahrung bictem, haben sich die Jungem gut « rt-
wickelt, so daß auf eine ergiebig«  Hasenjagd zu rechnen ist.

— DaS Schläfchen in der Eisenbahn hat eine von Mainz
nach Darmstadt fahrende Frau aus dem Obemwaü» viel Geld
getestet. Ms sie nämlich auffoachde, war ihr Täschchen mit
etwa 110 M. und anderem Jtchaiü spurlos verschwunden. Ihre
unter großem Lamento Vorfragen « Beschwerde hatte leider
keinen Erfolg.
vorder !ck,le fl* « Kuitfl , tte »rtrO *e tu * ®*w ***,ft*e*>

* Rcsideuz-Theater. Sonntag, den 30. Juni , vormittags 11 Uhr:
Kinder- und Sckülervrrstellung: „Struwwelpeter". Nachmittags
8% Uhr. „Die ungetreue Adelheid". Abends 714 Uhr: „Der dumm«
August". Mcntag, den 1. Juli , nachmittags 3M> Uhr: Kinder- und
SchülurmsiillMiĝ „Siruwwelpeter". Abends 714 Uhr: „Die ge»
schieden- Frau". Dieisttag, den 2.: „Der dumme August". Mtt-
woch, dm 8.- „Tie Dollar Prinzessin". Donnerstag, den 4.: „Der
dumme August". Freitag, den 5.: „Die geschiedene Frau". Sams-
tag, den 6„ zum erstenmal: „Schwär zwaldmüdel". (Reichert.)

* »unter Abend nennt sich di- Veranstaltung die morgen Sonn¬
tag. ak̂ uds 8 Uhr. im großen Saale des ZtvilkafinoS stattfindet.
Sabero, der berühmte Meister der Telepathie, gibt -inen seiner
lünstlerisch- wistcultliastlichen Erperimental-Ubende. Es werden
außerdem initwirken Gertrud« Streit aus Berli« und die belichte«
Sänger unserer Hofoper Fritz Scherer und Alexander KiprnS.

* Wiesbadener Künstler aiwwärtS. Olga Eaubh  darf aus
einen neuen Erfolg blicken. Kürzlich spielte sie in ihrem jetzige-
Wirkungskreis, dem Dortmunder Stadttheater, die „Laura" in
StrindbergS Trauerspiel „Vater" und errang bei der Presse volle
Anerkmnung für ihre abgerundete, wohlgelmigene Leistung.

widerfvebenö leerte sich der Saal , -nochdem Klose umd alle
MitvirLenben uwzähligemal sich danksnd verneigt hatten.

Msx Rikoff.
Kleine Chronik.

Bildende Kunst und Musik. An Stelle dos verstorbewen
Kunstmalers HemS Olde  wurde 1er hessische Maler Professor
Dr . Karl Ba rr tze r ir. Dresden zarm Dinsktvr der Kasseler
Kön-igil. Mademie der bildenden Künste ernanrÄ . Bcrwtzer steht,
im 61. Lebensjahr , ist in Zregenharn 1867 geboren und
Ghrendocktor der Umivsrfität Matbuvg . Ms schaffender Künst¬
ler , j«Sbesoiidere als dev Mater der SchtvaLn, genießt er
oeridien-t« ! Ruf . Weilhi« berühmt stnb Bcmtzevs Gemälde
„Schwärmer Bauerntenz ", „Wenbmahvseier in Hessen"
iRatiolnatgolerie in Berlin ) und die „Wallfahrt zum Grab
der hl. Glifabeth in der FrantziÄanerkapelte zu Marburg ".
BcmtzerS Beeuftrug in di« leiten*« Stellung an der heimat-

' lichen Kunststätte wird in Hessen mit g-r-cher Freude begrüßt.
— DaS Max - Reger - Fest in Jena  mchm einen glän¬
zenden Beckauf. — Der Knnstb-sioriter Professor Dr.
Baleriom v. Loga , Kustos am Berliner  Kupferstich-
kabinett , ist in Berkin rm Mder von 58 Jahren <m  den Foigen
eines NierMteidenS gestorben. Dalvrxrn v. Loga war wohl
der beste Kenmer der spanischen Kunst in Douftchlnnd. Sein
Werck über Frcmziscko de Goya (1903) ist ein« der Wetster-
terstmemen dnntisitier kuastaeikitichüichen Bionraphten.

_ Ävend -Ansgabe . Erstes Platt . Nr . 2K8.

K.us Orovinz und Nachbars
sit. Niedernhaus«» i. T. . 28. Juui . Im Gasthaus vo« Stern,

berger haben zwei Soldaten. Ve dort nächtigten, ihre G a stz i m m er
aller Betten, Teppiche und Vorhänge beraubt.  Als di« Wirtin
morgens die Zimmer betrat, waren die Burschen mit ihrem Raube
längst über alle Berge.

= Mainx-Kastel, 29 Juni . Eine ergötzliche Hamster-
geschichte  spielte sich am htesigen Bahnhöfe ab. Eine Dame
hatte ein Körbchen mit einigen Psuird Kirschenm der Hand, die sie
ihren auswärts wobnenten Verwandten bringen wollte. Da trat
plötzlich der mi: der Ilberwachung des Bahnhofs betraute Hamster".
Kontrolleur an sie heran, um die Kirschen zu beschlagnahmen. Der
DäLrer des Gesetze? war diesmal ,edoch an die Unrechte Adresse ge-
ktenmen. Die Dame verweigerte ganz entschieden die Herausgabe
des Korbes, da mir die Kirschen, aber nicht der Korb selbst beschlag¬
nahmt werden könmen. Man zerrte zum Gaudium der Umstehenden
mn Korbe hinüber und herüber, bis endlich der Kontrolleur sich mt-
schloß, nach einem leeren Korbe suchen zu gehen. Endlich kam er
auch mit einem solchen an Mittlerweile war aber bereits der Zug
eingclaufen, der unter beul Gelächter der Menge mit der siegeS-
stolzen Dame und ihren Kirschen davonbrauste. — Im hinteren
Gebäude der Elisabcihkaserne(Jnf .-Regt. Nr. 88) vor dem Gautor
ww am Mittwi'cknachuiittag gegen 6 Uhr im Obergeschoß Feuer
ausgebrrchen, dem der Dachstuhl zum Opfer siel. Die Feuerwehr
war rasch zur Stelle und verhinderte ein weiteres Umstchgreiseir.

Sport.
* Fußbell Die SpielveretnigungWiesbaden trifft am Sonntag

im Rückspiel auf tcn MittelrheingaumeisterFußballklub Viktoria
1910, Mainz-Mombach. Das Spiel findet auf dem Sportplatz an
der Waldstraße statt und beginnt um 4% Uhr.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, (Drahtbericht.)
für

Toi ®-

fllr 100 Guld. n
« 100 ftron . n
< 100 Cron . n
< 100 Kronen
« 100 Frano.
< 100 Kronen
« 100 Lewis
« ltürk . Pfd.
< 100 Pesetas

29. Juni.
graphische Anna hlanstait

Holland . 251.50 O. Mk. 254 00 B.
Dänemark . . . 150.50 G. « 180.00 B.
Hchwedon . . . 175 25 D. « 1/6.75 B.
Norwegen . . . 180.05 Ö- « 160.75 B.
Schweiz . 181.50 O. < 131.75 8.: aal
Konstantinopel . 20*5 tj . « MA5 B.
Spanien . 104.00 G« « lOo.OO B.

AuslSntlisehe Weehsclknrse
w Zürich, 28. Juni. Wechsel auf Deutschland 68.75

(«Jetzt 69.—), auf Wien 40.26 (39.75), auf Holland 201.26
(201—), auf New York 3.97 (3.98), auf London 18.92 (18.98),
auf Paris 60.CC<69.90), auf Italien 43.25 (43.00), auf Kopen¬
hagen 123.— (123 50), auf Stockholm 140.50 (140.—), auf
Christiania 124.— (125.—), auf Petersburg 54.— (54.—), auf
Madrid 111.75 (112.—); auf - Buenos-Aires 1*5.— (185.—).
w Banken und Geldmarkt. ^

$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  29 . Juni. Täg¬
liches  Geld bleibt zu 4% Proz., Monatsgeld zu 5 Proz.
und darunter erhältlich. Der Privatdiskont  stellte
sich wieder auf 4“/, Proz und darunter.

$ Deutsche Bank und Dcag Berlin,  28. JunL Die
Deutsche Bank verbreitet eine ausführliche Erklärung
über ihr \ ergehen in der letzten Generalversammlung
der Deutschen Erdöl - A. - G. (vergl . gestrige Abend¬
ausgabe). Die wesentlichsten Punkte aus dieser Erklärung
sind folgende: Die Deutsche Bank führte Verhandlungen
über den Erwerb dreier rumänischer Unter¬
nehmungen  aus holländischemBesitz einschließlich der
„Internationalen", wobei, um eine Ausfuhr deutschen
Kapitals zu vermeiden, für die holländlshen Unterneh¬
mt» gen Aktien oder Obligationen der Steeua Romana ge¬
währt werden sollen. Die Deutsche Erdöl-Gesellschaft hat
dann für die „Internationale" einen hohen Preis in hollän¬
discher Valuta bezahlt wodurch auch der Erwerb der
beiden anderen rumänischen Erdölunternehmungenfür die
deutsche Volkswirtschaft unmöglich geworden sei. Die
Opposition  der Deutschen Bank habe sich nicht hier¬
gegen gerichtet, sondern sei erst dadurch akut geworden,
daß die jungen Aktien  der Erdöl-Geeellsenaft nicht
den Aktionären zum Bezüge angeboten werden sollt«!,
sondern allein der Gruppe der Disconto -Ge-
sellsehaft  Erst infolgl der Opposition der Deutschen
Bank habe sich die Erdöl-Gesellschaft entschlossen, ein all¬
gemeines Bezugsrecht zu gewähren.

w. Endgültige Schließung der deutschen Banknieder¬
lassungen in London. London,  28. Juni. Reuter. „Daily
Mail“ ei fährt. Die Regierung hat beschlossen, daß die deut¬
schen Banken sofort endgültig geschlossen werden müssen.
Bonar Law ordnete die Übernahme der Wertpapiere durch
das Schatzamt  an Das Blatt erfährt, daß die « forder¬
liche Summe weniger als 400 000 Pfund beträgt.

Industrie und Handel.
w Daimler-MotorengesenschaftStuttgart,  28. Juni.

In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft
wurde mitgeteilt, daß an die Leistungsfähigkeitder Werke
auch im laufenden  Geschäftsjahr die höchsten An¬
sprüche gestellt werden. Der Umsatz ist gegenüber dem
Vorjahr weiter gestiegen und mit einer weiteren Steige¬
rung ist zu rechnen Die Frage, welche finanziellen Ergeb¬
nisse das laufende Jahr haben werde, hänge davon ab,
welche Preise von der Heeresverwaltung zu bezahlen sein
werden Üb« den Stand des bekannten Verfahrens
gegen die Gesellschaft wurde mit geteilt, daß die Militär¬
behörde es abgelehnt  hat , dem Anträge auf Rück-
kerufung des Direktors Kommerzienrat Berge  in sein Amt
stattzugeben Die Generalversammlung sprach dem Kom¬
memenrat Berge einstimmig ihr Vertrauen aus.

Wettervoraussage für Sonntag , 30. Juni 1918
mduMOMnloduh ^ Abi . ilnng d *. Phy . ikal . Ver . in » za  Frankfurt a . M

Ziemlich heiter, trocken, warm.
Wasserstand des Rheins

»tn 28. Juni.
Biebrich . r «»»t: 2 ’2 rt x*ff«u 250»» gwtrl«»« Vormittag
Caub. « 2.03€ c 3.02 « « »
Mainz « 1.68« « 1.74 c < «

Die AvenS-Ausgave umfaßt 4 Seiten.
tzaaptschrtstleit« : « . HegerHorft.

DeranvoortliL für deutsche Politik A. HegerHorft : für « uolondopokitir:
I » . L. S oSa cker Ifür den Unt«rHaltung-teil: B. v. Nauendorf : für Nach,
richien aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken, Berichtesaal und Brieflasten:
E Losacker : kür Sport 3. B. W. Etz: für den Handelsteii: W. Etz:
für die Anzeigenü. Reklamen: 3. D. B. Fo rmberg , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Sch ellenb erg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesb aden.

S « «» flu»de der Schriitleituna: 1*- 1 Ute.
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Ae«iW- eii Iler->gutn-Giiti« ., U
‘ “ l- u.  2tü «wKleiderschrank.

Kekretar u. berfcfi. wegen~ . . .. i Platzmangel billig. » to«
fttflBf Mm  Mg- ®*»>CA

Wrr»KadrrrrxT«gb!stt»

tag seMeti.
Schwarze Kleider, |
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
Tom einfachsten bis

zum aüerfeinsten
Genre. K 911

S.BIumentlial&Co.
Kirchgasse 39/41.

i» DftiiguntMjin
Kr Einmochzwrcke billi
«arl I . Lang. Bleichstr.
Me Walramjtraße.

Boaelfrennde! Papagei.
L? 5"°rienfutter eingetr.Vullich. Rheinstr. 80. P.

Mkk»« M . .
Mslemmtzz.

WLSSfVÄW
^ «ne verkäuflich. 573

Gail Wwe..
«vchwalbacher Straße 2.- Televbon 84

«

verschiedene Sorten
2S,at 5fl •« °udere Eimerbon 80 Pf . an pro Stuck

zu haben
Büro Göbenftr 2. Sauer.

Monbâ Scharnh orstftt. 29

«We»
werden sauber hergestellt,
auch werden Teppiche

fortwährend geklopft
Rieblstraße K. Htb. 3 » 8
SchnellssHlerei
„ Hoffman».
23 Schwalbacher Str . 23
Gummisohlen. Lederabs.'
Nevarat. sofort »nd billia,
Ml (totifttr

MM.
erwerterungsfäh Qbj. mit
Wasserkraft, in Vorort bei
schöner Stadt am Rhein.Ztt  hrrfintfe«

--- - - Krnderftnhl
i • o un&Laufgitter
L- Lam mert. Walramttr. 8

IsÄISS
Handwagen

vezimalwage!
kauft Sauer . ^

-_
«Wendeltreppe.

«t. SW mz  Höhe , zu i
foHfen geiuckt. Gebrüder
Woll wesser. Lanaaasse 38
jBosesM „ei

zur Aushilfe im Lad. gef
. Taunusstrasie 34. » ontzi^
Mtißkr Führ«»» !
aes Kohlcnh. Friedrich.
Dotzhermer Str . 15 z.

! Rad« einige
üfliet-

Pianos
abzugeben. ,

Sehaltz , Rheinstr. 52
Verl. gold. Armbanduhr
n 22. Juni in ei. Bahn

baden Hauvtbahnh'of. von!
da rote Linie bis Kirchg.

. Gegen gute Belohn, abzu-
gcben bei Fr. Ottftadt.
«ostherm Kostheim. Land.
straße 9V,«._ FlO

q  Mf . ,.*« i  er **.. -  Granatbrosche . Ros_ »erl.1 Pjkrde, 4- ?>lfi| r. 1*** nn-j»f> ft«»**«™,>
3 Landauer, leicht. Break.

»nd ~

n. F. D. F. 321 an Rudolf
Masse. Frankfurt/M.  Eisfl

1 leichter Ern- und Zwei,
spännerwaiu. mehr. Zwei-
^ ^nner. sauste Einspänn..Geschirr z» verkaufen.

„ .dlua. Ritzel.
1A> Blatter Straße 13V.

Telephon 1793.

Mm SeleUsW.
Sehr gutes Klavier mit

Rown billig abzug. Teivo.Meonorenkrasse 7. ±
»erl . auterh. Möbel all

Art, Kanapee. Plüschsofa
SiL " **"•
. Sofort zu verkaufen
L sehr gute Küchen-Ein.
ittchtuagen. bestehend aus:
Schrank. Tisch. 2 Stühlen,
somle eleg. Tonnenaarn.

allem. Eleonoren,
ffratze 7. 2 r.. Se,vv.

r.m/i Sleimze.
fetzne aroße Partie drverke
Waschen n. alte Porzell.-
Trllrr. sowie Partie iaub.
Zeitungen zu verkaufen.

Acker
«rllritzstr. 21.

Berlsr«
IlfliDiWStintM.
Degen Belohnung abzug.

Sanatorium Nerotal.
Zrmrner 81._

Gefunden: Stvffbeutrlch.
mrt Schlüssel. Traurina
n. kleinem Geldbetrag.
Aluurholen^ ber^ Schür«.

Brau«, gestromt. Borrr-
hund. auf den Nam. Rer
hörend, abhanden gekom.
Bor Ankauf w. aewar« .
NSH. gegen Belohnung.

F. Loch. Juwelier.
_Mlhel mftraße 50

_ BraunerRehpinscher
entlaufen. „Pitt " gerufen.
Belohnung zngesagt.

Küssner.
Bierstadtrr  Strasse 27.

Sterbefälle.
Jiini 28^ Ehefrau Jo-

hannette Waaner. geh
Neidhöfer, 40 I . — Kinrf-
mann Walter Herrchen,

I ^ 3-m— Gertrud Kötter,
ebne Beruf. 21  I — Ehe.

» . „„„„ krau Anna Mehl. geb.
Tel. 3930. ' Bienmüller. 87 I.

Mmei -AsseMm. L'L ^ LL ' --»
— 2 . «ie«8, Rheinstraje 27 (Hauptpost).

WIM -Mkl«
M AW

ta »tto «sfLyig , zum 1. Juli gesucht im *
Fagölatthaur, Schatterhaffr rechts.

?144

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter. Bestecke
! !» -!- hohen Preisen!CBltlS, 25
PeizeaiierAr «.
?uch Stücke, sow. v. Mott,
beschädigte, zu kaufen gef.
Tür . Bleich straße 13.

Klavier
zu kaufen gesucht, sofort.
Zahle bis 1000 Mark. >
-K- Eaqrgtt ^ BleiäM ^ L \
Spilles SlMiHiKufen gesucht.
-2 - Lang. Schulberg 27.
mkaufen  gesucht:
Betten u. Deckb„ Schränke.
Z5st'koS. Sofas . R»ssh>Matratzen. Pianos , aauz«
srinrichtnna. O. Kannen-

ÜHi
all- Art kauft zu hob. Pr.
Bbgel. ^öBleichs trasse 15.

Junges Ehepaar sucht
verrenzimmer. Esszim.. j
Schlafzimmer. Pjanino u.
Kücheneinrrchtuna zu k.
Offkrt. an Fr. Donecker.
Wettend str abe 30.

Guterhalt.

Abend-Ausgate .

MIMIH. (rceiteliifefe) «emM
S »uut«g. den 39. Juni, früh 10 »hr . im Bürger.

I des Rathauses Erbauung von Prediger I ^ Ir».
Thema: H-reireligi- s« Bibeln»orte.

Emtntt frei für jederma nn, » er « eltestemnt.

l »Mtr Alle »!«»»».
Mitglieder-BersammlMg

ii».^ nstaS' de» 2. Juli , «achm. S ttfcv
Straf«0? bCt  Dienftboteuschule , Dotzh-im-r

Tagesordnung:
1. Berichte über die Generalversammlung in Fulda.

!2. Vortrag von Herrn Religionslehrer Dr. Henssler:
„Die Einheitsschule".

Unt allseitiges Erscheinen bittet I ' 575
_ Der Vorstand .

Haarausfall.
„Eucrinol“ lräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuppenbüdung und er¬
hält das Haar bis ms höchste Alter, « lleinve rkanf
Schützenhof-Apothrke, Lanogasse 11. 496

Am Sonntag, de» 30. Juni , sind von mittags
^ ,̂^ur folgende Wiesbadener AvotüekerrDotzheime"%35g%
S ^ uen^ othefe, Gerichtsstrahe 9, Oranien -Apochele.
^aimuSftrafee 57, und Schüyenhof-AHotdele. Lana»

«poth-tzn lMesmWdn , &
Avothekerrdleriitt vom 30. Jun , bis emfcbliehlicfa fl
von abends 7% bis -noL -ns ^57

Gott de« Allmächtigen hat es gefallen,
heute nacht nach langem, schwerem Leide»
meinen lieben, guten Maun, uusereu treu¬
fürsorglichen Vater '

Mundwasser - Kugeln.
&GWä/zrt € $ ^ rfunGf -CLncf ^ clfoTTpfyeg ^ ^-TT)

M- I£S nf ä icrt  Öründüch .̂ Bleich± die Zähne
nacht den Mund geruchfrei .- Schützt vor Ansteckung

Kgl . zokomotioführrr

im 47. Lebensjahre zu fich j« die Lwi» .
keit abzurufen.

Um stille Teilnahme Rkteu

Die tieftrauernden HinterMebeurm:
Frau Mar - arete Kwo»

nebst Kinder » .

Mesdade » . den 28. Ami 19*8.
Moritzstraße 21.

Die Beerdigung findet Montag nach,
mittag 3 '/r Uhr vom Portale des « std.
friedhofts aus statt.

*
(n. x ri x!a? ^ rgeblichem Hoffen erhielten wir erst jetzt die tieftraurige
Itta sifi ! iT 9' ^ herzensguter, treuer Mann, unser braver,
guter Sohn, lieber, unvergeßlicher Bruder. Schwager und Onkel, ber

G»eri«,«r Movttz MagNtzr'
Inhaber be» Eiserne« Kreuzes 2. Klaffe

f7st? jühÄr1reue "r Verwundung gestorben ist. Rach
fMenen «8 ^ ! lichterstillung ist er seinem am 2. April 1018 ge-"L 6'""“ 3e,,,ltt

Um Me Teilnahme bitten
Die tieftrauernben Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Wagner, geb. Wagner.
Familie Ludwig Wagner.

„ Wilhelm Pfeiffer.
„ Hch. Jacob Wagner.

Sonnenberg, den 29. Juni 1918
Wiesbadener Str. 32. Rambacher Str. 41.

.Vcrw-ttü>ten, Freunden und Bekannten hierdurch di« trauriae
mutter *' r nÄ 0Ute 5rau ’ meiner  Kinder treusorgendeMutter. Schwester, Schwägerin und Tante

A» MM ligner
g«b. Keidhöfer

im Alter von 40  Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Ma, » er und Kmder.

Miesvadr « . den 28. Juni 1918.
Kredricher Straße 12.

Südftkdhof f̂t«»?“”9 f ‘nbet 3 ?Onta0,  uachmrttags4 Uhr, auf dem

Todrs-Anzrigr.
, Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mttelluno
daß unsere mnigstgeliebteMutter, Schwester und Tante

^mtl JlttltA pel ) ! ) geb. Kie « m « üer

Mst vIch !/L ? ist̂ bXtttm' m 'X'm St <ben im  ® Uet »-N 38 Jahren
3 « Namen der tieftrauernben Hinterbliebenen:

Michael Mehl, nebst 2 Kindern und Geschwister.

Heute entschlief sanft
nach schvi'erem , mit großer Geduld
ertragenen Leiden meine innigst-
geliebte Frau , unsere treasorgende
Mutter

Helene Bartels
geb . Meier

im 45. Lebensjahre.

Die tieftrauemden
Hinterbliebenen:

Friedrich Jacob Bartelt
und Kinder.

Wiesbaden , 27. Juni 1048.

Die Einäscherung findet am Montag
den 1. Juli, in aller Stille statt . Von
Blumenspenden und Beileidsbesuchen wird
gebeten Abstand zu nehmen . 614

Zauksagnng.
Für die viele» Beweise herzkich« Pp«,

nähme bei dem Heimgange meines liebe«
Mannes, unseres guten Vater», « « der»
und Schwagers

Reinhard Kchäfer
sagen wir allen, besonders dem Herr«
Pfarrer Römpler für die trostreichen Wort»,
sowie für die vielen Kran», und Btmnen»
spenden unseoen innigsten Dank.

Fra» Kath. Kchäfer
und Kinder.
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WüslSk SvilwveMilW
Marktftratze 16, Zinnner 5.

Die Ausgabe von BezMgsmarken für den in den
Monaten Juli und A«WM zur Verte, lungan Mmbep-
vemittelte gelangenden Brerurivm ^ s cryolÄ an dw
Sierschtüzien mit den AwromoAmchztaihei, L—8 <**«
Montag , den 1., ß —9 am DrenStaL d̂en 2.
BersÄigten

SÄft «fe sUSÄ , deren Jccĥ sernkEmen
15,00 Mi . mcht übersiergt und Gas nicht zur Ver-
fügMg den Monat Juli entfallende Ver-
teilunsrmenk « für di« Monate Füll
samenen ausreichenimm , :ft dre autzerite Em-
schränLuug «n Verbrauch geboten. Sprritu » Imin
deshalb auch nur noch für KrÄzwede Mgeteilt werden.

Dien Munde « von 8—12 Vi  und von 3—514 tlhr.
ÜVieSbodea, den 29. Juni 1918. d 46a

_Der Maaitzrat.

V err eist
bis 14. Juli

San.-Rat Lande.

Holzverkäuse
der Oderförsterei Chausseehaus.

1. Am Donnerst . , , den 4. Juli 1948, bmantttoog
10 llhc, m Neudorf iW'nzerhallch aus Schntzbezirt
Rane-nth«! (HemieaKchf, Wilde Frau'

Brennholz : Bucken: 566 Rmtr . Scheit, 293 Mntr.
Knüppel, 22 Rmtr . Rech« 1. '. Erlen : 2 Rpltr.
Scheit. „„ ,

Rntzhol, : Eichen: 28 Stamme mit 12 ,yjn±r.,
44 9%wtt. Pfahlholz ; Nodecholz: <0 Stairmne
mit 21 Mrtr .. 33 Stangen 1., 3 Rmtr . Knüppel.

2. 8 « A. mStoz, de« 6. Juli 1918, vorm. V28  Uhr,
»i «hauffeechms (am Bolsnhor): a) .aus Schutzbezirk
Georgenbor« (Dich:. Rotckeuz -totzri:

Brennholz : Buchen: 331 Rmtr . Schert 149 Rmtr.
Knüppel, 193 Rmtr . Reisig 1. ; Erchen: 21 Rmtr.

Nntẑ cĥ ' Erchen̂ W Ŝtämme mit 26 Fmtr ., Äschen:
7 5Ut . Scheit, Birke: 12 Rmtr. Schert, Nadel-
Hot«: 10 Stämme ^ 5 Fmrtr . 5. 'Rmtr . Knüppel;

ol cm? Gchntcheztrk kstm«ffeehans (Drstr . 33, 34 Herde-

^ucheru ^ 879' Rmtr . Scheit. 257 Rmtr . Knüppel,
18 Rmtr . Reisig 1. ; Erckmr.: 7 ^ mtr . S ^ rt u.Knüppel ; anderes Lmckhmz: 5 Rmtr . Schert
sichte : 12 Rmtr . Knüppel ; Eichen-Schal-
stanqen in Distr . 49 (Wintevbuche) : 24 1.,
70TT905 3., 1670 4., 1425 4. Klaffe. F 26o

Mißrat knie
«M «. A.
Raihausstratze2«

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weiue.
Jed.Sonchagv. 4—11 Ahr

Konzert!
F , Bndolpho

Bilanzen,
Revifionen , Gutachten»

Beratungen in Steuer - n. Finanz
angelegenheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

* SüdwestdcntscheTreuhandvereinigung
G. m. b. H. F 142

Franks«« a. M.
Koffer- Wilhelm - Passage, Kaiserstraße 10a , I

KochkisttntMe
in allen Grützen

wieder eingetroffen . o37
M. Rolli. Waaemannftr . 3

Telephon 2888

£elzte jtosnahtnejage
1 Sonntag | | Montag | ! Dienstag)

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst
Phot. Atelier

mit
billigen

Freisen.

eine Yergrössernng seines
eigenen Bildes , 30xV8 cm,
einschliesslich Karton.

Gesetzlich:
Sonntags nur von

Für Wirte ! Mehr. Flaick. ,
:5amb. Bittern vrw. abz. |
Gnllick. Rbeinftratze 60

Irttat SoJitopft
vis 45 Zmtr . Durchmesser,

Stemlöpse
bis zu 80 Liter Inhalt.

Julius Wollath
s -bnlbera 2. Ffpr . 19 56,!

Sonntag Morgen , den!
30. Juni , treffen

Ferkel* und
LSnferschweine
bei nur ein.
Himmelreich , Erbenheim,

Wiesbadener Straße 10.
Telefon 3354.

siiss

SANG  SASSE SS
(fit

Sonntag nachmittag
trifft ein Transport

Wel-naß
MselsWkise

| bei mir ein. 615

iHardert,Abenheim
Obcrgasse 18.

Friedrichstrasse.

Sonntag den 30 . Jnni , abends 8 Uhr:
Einmaliger

bunter Abend
unter gütiger Mitwirkung von

|Frau Gertrude Streit, Berlin,
I Herrn FrÜZ Scherer , Hofoper Wiesbaden

I Herrn AleX . l( ipM 8 , Hofoper Wiesbaden
dazu'

«fflfdw'ci Sionfenlatte
4rUII | ll ) v 3P Westen. Stand
Preis 90 Pfg.

zu der großen
Offensive im

_, _ _ vom 28. Juni.
H. Gieß, Buchh. (Hauptpost).

NnMud - hotz per Gack Mk. l »"
Avfakholz per Sark Mk. 2 .50

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hau» 567
W. Gail Ww «., « chwalbacher Strafte 2

Teleph*» R». 84.

Thalia-Theater
Hirehgeise 72 Telephon 6137

Gastspiel
der Deutschen Lichtspiel -Opern-Gesellschaft.

Lichtspiel -OperHartha
Romantisch -Komische Oper in 4 Aufzügen

von W. Friedrich,
Musik von Friedrich von Flotow,

u«t»r persönl . Mitwirkung e*ster Münchner
Künstler und Künstlerinnen.

30 Personen.
Beginn d«r Verstellungen : Montag , 2. Juli,

nachm . 4, 61/, und 9 Uhr . Vorverkauf:
Montag morgen 11—1 Uhr an der Theater¬
kasse , Kirchgasse 72.

Auch die Jugend hat Zutritt.

«kl Ol.Ml
ju kaufen gesucht sofort . Zahle bis 1000 Mk.

Bleichste. 13. Wagener.

BIERKÖNIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str.28. Tel. 302

(Flaschen mitbringen ).
Wissenschaftliches Institut

P . H. Schmitt.
3 Wekderstr. 3.

Krauter-Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße 13, I.

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

Kaffee Ritter
Unter den Sieben.

MM- 1. Wkl-WMMlII
{fit®iesfiofien nno WMNfi

e. G. m. b. H.

Büro : Adelheidstrafte 53 . :: Telephon 0253.
Mir macken unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß bis zum 15 . Juli

die weiften Kassenbons gegen rote Geschäftsmarken m unieren
Lüden umgetauscht werden müssen. „ _ .

Die grünen Markenkarten sollen bis zum 20 . Juli gegen Quittung
in unseren Lüden abgegeben werden. A _ 4 Fbl °

Nach dem angegebenen Termin können weder Marken noch Karten aus-
gegeben werden. Der B orstand.

Aorööeutscher Llopö
öremen

-lbt . Alfekuranz
empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere AnSknust:

z. Lhr. Glücklich
Wiesbaden, Wilhelmstraße 56.

£abero
seinen künstlerisch -wissenschaftlichen Meister¬
experimenten auf dem Gebiet der Telepathie.
Preise der Plätze : Reserv . Platz 4 M., Sperrsitz

M., I . Platz 2 M., sämtlich numeriert.
Vorverkauf bei Born & Schottcnfels , Nassauer

Hof , Franz Schcllenberg , Musikalien , Kirchgasse,
Reisebüro Engel, Vier Jahreszeiten , und an der
Abendkasse. _ __ __ _

Das Tagesgespräch Wiesbadens
Miizi Bardl

die weltberühmte Vortragskünstlerin,
ehern. I. Soubrette

vom König«. Landestheater in Prag.

Alice WM
Kgl. Hofopernsängerin,

genannt:
Rivalin Frieda llempel
gastiert ab 1. Juli allabendlich in

Tulpenstiel-
Konzert - Palast.

(Näheres siehe Plakate ).

ausgeführt von der Garnison - Kapelle
Leitung Herr Obermusikmeister Weber.

-- - - ------ Eintritt frei . —
Mittags -Usch . — Ahenil-Platte . ,

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden

Ab Montag , 1. Juli:
Vollständig neues Grosstadt -Programra

mit 2 Gastspielen:

Willy
der stürzende Mann!

Manfred jlerveg
Kgl. Kammervirtuose

genannt

Der GeigenkSuig
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